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D
er vorhandene W

irtschafts-

w
eg im

 N
ordw

esten w
ird zur 

Erschließungstraße ausgebaut 

und als m
ändrierendes B

and 

durch das Q
uartier geführt 

und an die B
urgackerstraße 

angebunden. D
er C

harakter 

eines funktional und visuell 

verkehrsbestim
m

ten Straßen-

raum
s w

ird durch den Einschub 

platzartiger R
aum

sequenzen 

verm
ieden. D

iese sind als sha-

red space B
ereiche ausge-

bildet, laden zum
 Verw

eilen 

und nachbarschaftlichen A
us-

tausch ein und w
irken so iden-

titätsstiftend.

Stadträum
liche G

rundlage für 

den Entw
urf bildet die beste-

hende topografische Situation, 

die m
it H

ilfe der m
äandern-

den Erschließung zusam
m

en-

gebunden w
ird. D

abei w
eiten 

sich die Erschließungszonen 

in den nord-süd-verlaufen-

den Teilstücken zu Platzsitu-

ationen m
it unterschiedlichen 

Eigenschaften aber w
ieder-

kehrenden M
otiven  (B

aum
pf-

lanzungen, SharedSpace, 

O
berflächenm

aterialien) auf. 

D
as H

Ö
H

EN
-PLÄTZLE bildet 

die Q
uartiersm

itte, einschließ-

lich Parkplätzen zum
 eC

arSha-

ring, W
ohnen in individuellen 

Stadthäusern und angrenzen-

dem
 besonderen W

ohnen (z.B
. 

betreutes Senioren-W
ohnen). 

Vom
 H

Ö
H

EN
-PLÄTZLE öff-

net sich eine G
rünfuge nach 

W
esten und gibt den B

lick in 

das Tal frei. A
m

 unteren Ende 

w
ird eine kleiner naturnaher 

Spielbereich angelegt. D
as 

B
U

R
G

A
C

K
ER-PLÄTZLE dient 

der K
indertagesstätte als A

d-

resse und fungiert als südli-

ches Entrée zur angrenzenden 

N
achbarschaft. 

D
er B

ezug zur Landschaft w
ird 

über das W
IESEN

-PLÄTZLE 

hergestellt, die den A
nknüp-

fungspunkt nach N
orden dar-

stellt.  In Verlängerung des be-

grünten talartigen Einschnitts 

m
it der Leim

grubengasse im
 

O
sten w

ird ein A
N

G
ER

 A
M

 

W
A

LD
R

A
N

D
 ausgebildet, der 

die W
egeverbindung nach 

N
orden aufnim

m
t und die hier 

geplanten Einfam
ilienhäusern 

zu einer N
achbarschaft zusam

-

m
enfasst. 

2
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